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Ausschussgröße bleibt KO TI }I E }ITA R

Meckenheimer Stadtrat lehnte Ant ragder BürgerDen Neustart wagen
fur Meckenheim ab, Gremien zu verkleinern JACQUELINE RASCH zurn Meckenheimer Stadtrat

Von JACQUELINE RASCH

MECKENHEII|. Mit der neuen
zur Probe installierten

Mikrofon-Anlage Modell
Schwanenhals lief die Kom-
munikation während der
konstituierenden Ratssitzung
in Meckenheim gleich viel bes-
ssr. So verstanden auch die
zahlreich erschienenen Btir-
ger noch etwas, die zum Teil
auf dem Flur vor dem Sit-
zungssaa,l im Ruhrfeld Platz
gsnommen haüten. weil der
Raum nicht, reichte.

Der Wahl der Bürgermeis-
ter-Stellvertreter (die Rund-
schau berichtete) folgte die De-
batte um Größe und Beset-
zung der Ausschüsse. ts Mit-
glieder hatten die Gremien
bisher ieweils, die Fraktion
Bürger für Meckenhcim (BfM)
beuntragte, die Zahl auf 13
einzudampfen. "Angesichts

der neuen Mehrheitsverhält-
nisse im Rat ist die Spiegel-
bildlichkeit, wie sie der Ge-
setzgeber verlangt. nicht mehr
gegeben', argumentierte Bftrl-
Fraktionschef Johannes Ste-
gen Obwohl CDU und UWG irn
Rat zusammen keine Mehr-
heit hätten, würde die bisheri-
ge Anzahl von ts Mitgliedern
in allen Ausschüssen die
Mehrheitsverhältnisse zu
Gunsten dieser beiden Partei-
en umkehren. so Steger.

Die Fraktion folge mit dem
Antrag, die Ausschussgröße
zu verkleinern, -nicht etwa
nur unserer überzeugung,
sondern dern ausdrücklichen
Willen des Gesetzgebers", er-
glinzte Reinhard Diefenbach
und zitierte den Leitsatz des
Bu ndcsver waltu ngsgericht s
dazu. Mit 3l zu neun Stimmen
wurdc der Antrag mehrhett-
lich von allen anderen Fraktio-

nen abgelehnt, die BfM will die
Entscheidung des Rates recht-
lich prüfen lassen. Acht statt
bisher neun Ausschüsse gibt
es fortan, weil die Bereiche
Kultur und Tourismus ande-
ren Bereichen zugeordnet
wurden.

Dem Ausschuss für Stadt-
entwicklung steht k ü nftig Joa-
chim Kühlwetter (CDU) vor.
dem Finanzausschuss Karin
van Deel (BfM), dem Bau- und
Vergabeausschuss Ferdinand
Koll (CDU). dem Ausschuss für
Schule, Sport und Kultur Rolf
Engelhard (SPD), dem Aus-
schuss für Soziales und tnteg-
ration Wildfried Wieland
(CDU), dem Rechnungsprü-
fungsausschuss Helmut Schu l-
ten (BfM), dem Stadtwerke-
Ausschuss Hans-Erich Jonen
(UWG), dem Wahlprü-
fungsausschuss Sabrina Gut-
sche (CDU).

ll eutlich waren die Worte, mit
lJ denen Bürgermeister Bert
Spilles den neu konstituierten
Meckenheimer Rat auf demo'
kratische Spielregeln und den
Respekt vor Mehrheitsbe-
schlüssen einschwor. Kol legial
um Lösungen ringen, konstruk-
tiv arbeiten und tlber den Tel-
lerrand schauen, versuchen,
mit allen voranzukommen -
das, was dann CDU, Griine und
UWG ergänzten,ging in diesel-
be Richtung: vor allem an die
Adresse der neuen Fraktion
Bürger fiir Meckenheim.

/ weifelsohne ist da noch
l- Skepsis gegenüber den
,,Neuen", die sich zum Teilaus
alter Kernpen-Gefolgschaft rek-
rutieren, Das Auftreterr des Ex-
Beigeordneten Rolf Böhmer,
der kurz nach Kempens Abwahl

seinen Hut nahm, als neuer Ge-
schäftsführer der Wäh lerverei-
nigung macht die Sache nicht
leichter. Auch ein bisweilen
hart geführter Wahlkampf hat
Spuren hinterlassen, Mit einem
leichten Muskelzucken wurde
den neuen Neun auch gezeigt:
lhr seid zwar zahlreich, aber ihr
könnt noch nicht alles haben.
So ist die Liste aller anderen
Fraktionen nach guter Mecken-
hei mer- Demokraten - Man ier
beim Thema stellvertretende
Bürgermeister zu erklären.

[J ie Bürger für Meckenheim
lJ andererseits haben mit ih-
rer Kandidatin Inka Zimrner.
Ex-CDU-Mitglied und Bürger-
meisterin-Loyale, das Entge-
genkommen der Kempen-Ab-
wahlgemeinscttaft zu sehr stra-
paziert.

f\ ffenheit hat BfM-Fraktions-
\-/chef Johannes Steger ange-
boten, er will Allianzen schmie-
den und bessere Konzepte an-
derer unterstützen. Das Ange-
bot rnuss man erstmalanneh-
men,

7\ ußerdem ist der Anfang
/1vom Neuanfang ja schon
gemacht. Alle fanden den Vor-
schlag der Bürger ltir Mecken-
heim gut, die Fraktionschefs
kurze Antrittsreden im Rat hal-
ten zu lassen, Und die meisten
holten sich auf Spilles'Vor-
schlag Gottes Segen bei einer
ökumenischen Andacht vor der
Sitzung, Das Thema: das Pro-
phetenwort aus dem Jeremia-
Buclr .,Suchet der Stadt
Bestes" , , .
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